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<Smeet SBUtê £Brautfaf>rt
Sill faut eineê Tageê auf ben ©e*

banfen, ju tjeiraten. Taê toar nicljt ber-

rounberlict), im ©egenteil, biel bettoum
berlidjer mar, bafj er nicljt fdjon längft
anê freiraten gebadjt fjatte.

Sitte, roarum follte ein SDÎann toie
SÛT nicljt beiraten?

Stile SDîutter unbertjeiratetet Tödjter in
Sillê Seîanntenrreife toaren fictj barüber

einig, baft cê eine unbcrgeitjlidje ©ünbc
bon itjm toar, nicfjt fetjon längft ben ©ang
gum ©tanbeëamt angetreten gu fjaben,
alle jungen äJiäbcljcn fjeiratëfâfjigen 211=

terë, bie Sit! gu femten baê Sergnügen
fjatten, fanben fogar, fein über ©ebütjr
iu bie Sänge gegogeneê $unggefeltenbafein
fei gerabegu ein öffcnttidjer ©fànbal.

Todj ba muft idj Sill gteict) in ©cfjut?

Von ROLF LORENSEN

netjmen, toenn etma jemanb auf bic Ser-
ntutitng fommen follte, Sillë Sebcnêtoau-
bet tjatte gn moralifdjer (ïntrûffuug 2ln=

laft gegeben. £> nein, SiH toar cin burdjauë

foliber SJcenfdj, ging gang unb gar in
feinem ©efdjäft auf uub [jatte einfadj
feine geit, ^ mjf r0 überftüffigen Tin-
gen tote Siebe, freirat, (Stje gu befcljäftigeu.

Siê eineê Tageê
Taë fam nämlidj fo:
Sill toar feineê geicfjeuë Äonbitor,

ein nuëgegeidjncter Äoubitor, toie mau
iu gang Suffalo tnnfttc, ein toaljrljaftcr
Äünftter in feinem Scruf. Tic Torten,
bic unter feinen frättben entftanbeu, toa»

ren gerabegu bicljterifcljc ©ebilbe auê Sië-
fuitmaffe, ©cïjofolabc, ÏOcargiban, 3uder-
guft, 3ittonat, 3Jcaubeln, Sandte, ftimt

unb att ben raffinierten gutaten, bie fein
tootjlbetjiiteteê ©cfjeimniê bilbeten unb bic

foufurrcnglofc geiuljeit feiner 3unf!c DC=

geugteu. Sillê ©efdjäft toar bentgemäft int
Saufe ber geit eine toatjre ©olbgrube
getoorben; benn toer eine Torte fjaben rooffte,
bei beren Slnblid allein einem fdjon baë

SBaffer im Sthtnbe gufammentief, ber

faufte in Sillë Äonbitorei. Tie Tanten,
bie gu feinen ftänbigen Äunbinucn gäfjt-

ten, fjegten eine gerabegu fdjtoärmerifdjc
Setêljtung für beu füften" Sill, toie cr
allgemein genannt tourbe, obtooljl fic fidj
geftefjen mufjten, baft cr, bei beut toeber

feurige Stidc nodj bertodeube 2litgcnauf=
fcljlägc int geringften berfingen, fein frerg
(jabc.

©toeet Si0 uub fein frerg! Sldj, toaê
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fetzt sollten Sie Ihre schönsten und besten

lassen. Wir machen diese Arbeit rasch
und sehr sorgfältig

Optische Werksiätte, Si. Gallen
ABTEILUNG : PHOTO
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Eine Wohltat für jeden Herrn

Ist nach körperlicher Anstrengung durch Arbeit oder Sport, ein Bad

mit Maggi Kiele-Extrakt. Dieses von Aerzten vielfach empfohlene

Präparat erzeugt ein milchiges, sehr weiches Badewasser, das

wohltuend und erfrischend auf den ganzen Organismus wirkt.

Maggi Kleiebäder sind in verschiedenen Packungen für Voll-, Teil-

u. Kinderbäder in Apotheken, Drogerien u. Parfümerien erhältlich.

Die Eva sagt zu Adam: Mann,
Was fängst du für ein Laster an!"
Spricht Adam: Liebes Evchen, riech!"
Spricht Evchen: Ich begreife dich."

Herrlich duftet der TabakUSARot: leicht 50 gr 40 Cts. Blau: mild 50 gr 35 Cts.

F. Schürch 4 Co., Solothurn.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalfer" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 35
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Sweet Bills Brautfahrt
Pill kain eines Tages auf den Gc-

danken, zu heiraten. Das war nicht
verwunderlich, nn Gegenteil, viel verwunderlicher

war, das; cr nicht schon längst
ans Heiraten gedacht hatte.

Bitte, wärmn sollte cin Mann wie

Bill nicht heiraten?
Alle Mütter unverheirateter Töchter in

Bills Bekanntenkreise waren sich darüber

einig, das; es eine unverzeihliche Sünde
von ihm war, nicht schon längst den Gang
zum Standesamt angetreten zu haben,
alle jungen Mädchen heiratsfähigen
Alters, die Bill zn kennen das Vergnügen
hatten, fanden sogar, scin über Gebühr
in die Länge gewgenes Junggcsellendasein
sei geradezu ein öffentlicher Skandal.

Doch da muß ich Bill gleich in Schutz

Von l^0KLN8LIXl

nehmen, wenn etwa jemand auf die

Vermutung kommen sollte, Bills Lebenswandel

hätte zu moralischer Entrüstung Anlaß

gegeben. O nein, Bill war ein durchaus

solider Mcusch, ging ganz und gar in
seinem Geschäft anf und hatte einfach
keine Zeit, sich mit sv überflüssigen Dingen

wie Liebe, Heirat, Ehe zu beschäftigen.

Bis eines Tages
Das kam nämlich so:

Bill war seines Zeichens Konditor,
cin ausgezeichneter Konditor, wie inan
in ganz Buffalv wußte, ein wahrhafter
Kiinstler in seinem Beruf. Dic Torten,
dic untcr seinen Händen entstanden, waren

geradezu dichterische Gebilde aus
Biskuitmasse, Schokolade, Marzipau, Zuckerguß,

Zitrvnat, Mandeln, Banille, Zimt

und all deu raffiuicrteu Zutaten, die sein

wohlbehütetes Geheimnis bildeten und dic

konkurrenzlose Feinheit seiner Znnge bc

zeugten. Bills Geschäft war demgemäß im
Laufe der Zeit eine wahre Goldgrube
geworden; denn wer eine Torte haben wollte,
bei deren Anblick allein einem schon das

Wasser im Munde zusammenlief, der

kaufte in Bills Konditorei. Die Damcn,
die zu feineu ständigen Kundinnen zählten,

hegten eine geradezu schwärmerische

Verehrung für dei? süßen" Bill, wic cr
allgemein genannt wnrde, obwohl sie sich

gestehen mußten, daß er, bei dein weder

feurige Blicke nvch verlockende Augenauf-
schlägc iu? geriugsteu verfingen, kein Herz
habe.

Sweet Bitl und kein Herz! Ach, was

VUlX Anilin

lekt sollten Zie Idee scliöristen uncl Kesten

Isssen. Wir mseden ctiese ^rdeit rgscit
unci selir sorgfältig

Optische ^erkstÄte, Zt. OsIIen
^t?.IlïII.Ui»(Z : Ptt010

vv/^sckKkkir-rnui^vlxcz

evk0p»cisc«l! uno oockscinsc«-:

tine Wokltst für jà Nsrm

Ist nsck lcSrperlicker Anstrengung äurck Arbeit ocier Sport, ein ksä
mit >isggi rUele-kxtrskt. Dieses von Merzten vielksck empioklene

?rspsrat erzeugt ein milcitlges, sekr vvelckes kaäevvssser, äss

vvokltuenä unä erkrlsckenä suk äen gsn?en Orgsnlsmus vlrkt.

>isggi rUeiebsäer sinä ln versckieäenen ?sckungen kür Voll-, Ieli-
u. KinäerbZäer in äpotkeicen, Drogerien u. ?srkllmerien erksltllck.

Wss fîârigst clu fllr siri Ussisi- sri!"
SpriQlit ^clsrri: l. i s d s s >^vc:I-,sri, i-isc-lil"
SpriQiit ^vQtisri: I c: r, dsgrsiss ctic-Ii."

rlerrlicii cluitet äer r»bî»>c

«ot: leickt S0 xr 40 Lt». klau: ivilcl SV xr ZS Cts.

k. Sckurcd à Lo., 8oiotkurn.

dlelimen Sie bitte bei Lestellunxen immer auk äeo tVebelspalter" Le^uZ! ^LKLI.SI'^I.^lî 1926 Nr. ZS

5


	...

